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Einleitung 

 
 
 
>> Vertrauen, Kompetenz, Sicherheit - Generationen rundum versorgt << Nach diesem Leitsatz 
handeln unsere rund 480 Mitarbeiter und stehen unseren Patienten dabei mit fachlicher Kompetenz, 
Zuwendung und Hilfsbereitschaft zur Seite. 
 
Die Pleißental-Klinik GmbH ist ein modernes Haus der Regelversorgung und bietet vielfältige 
Leistungen für die gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung insbesondere aus dem Raum 
Werdau/Crimmitschau sowie aus der Region Ostthüringen. Zu einer ganzheitlichen Versorgung der 
Patienten gehört neben einer gesicherten Diagnostik und Therapie auch eine kompetente Pflege 
sowie eine ansprechende Unterbringung und Verpflegung. Um den Krankenhausaufenthalt so 
angenehm wie möglich zu gestalten und Sorgen und Ängste so gering wie möglich zu halten, legen 
wir neben einer bestmöglichen medizinischen Betreuung auch zukünftig großen Wert auf einen 
fürsorglichen Umgang mit unseren Patienten, geprägt von Freundlichkeit, Einfühlungsvermögen, 
gegenseitiger Achtung und Wertschätzung. Auch das Ambiente eines Krankenhauses spielt für den 
Genesungsprozess eine bedeutende Rolle. Alle Patientenzimmer sind hell und freundlich eingerichtet. 
Bei schönem Wetter lädt die das Krankenhaus umgebende Parkanlage zu Spaziergängen ein. Unsere 
krankenhauseigene Küche kümmert sich um das leibliche Wohl unserer Patienten. 
 
Im vorliegenden Qualitätsbericht geben wir allen Interessierten einen Einblick in das medizinische und 
nicht-medizinische Leistungsangebot unseres Hauses. Die Daten zur externen Qualitätssicherung 
untermauern unseren hohen Qualitätsanspruch bei der Leistungserbringung. 
 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
Name Telefon Email 

Dipl.-Kauffr. (FH)  Christin Pierer 03761 444 105 c.pierer@pleissental-klinik.de 

 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche 
Person: 
Name Position Telefon Email 

Dr.  Roland Knöfler Geschäftsführer 03761 444 101 info@pleissental-klinik.de 

 

Link zur Homepage des Krankenhauses: 

http://www.pleissental-klinik.de 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Angaben zum Krankenhaus 

IK-Nummern des Krankenhauses:   261400051  

Standortnummer des Krankenhauses:  00  

Hausanschrift:     Pleißental-Klinik GmbH  
Ronneburger Straße 106  
08412 Werdau  

Internet:      http://www.pleissental-klinik.de  

Postanschrift:      Postfach 1251  
08204 Werdau  

 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
Titel Vorname Name Position Telefon  Fax  E-Mail 

Dr. med. Michael Hurtig Leitender Chefarzt und Chefarzt der 
Abt. Gynäkologie/ Geburtshilfe 

03761 /  
444 - 201 

03761 / 444 
- 209 

dr.hurtig@pleissental-
klinik.de 

 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon  Fax  E-Mail: 

 Ina Eger Pflegedienstleiterin 03761 / 444 
- 501 

03761 / 444 
- 509 

pdl@pleissental-klinik.de 

 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon  Fax  E-Mail: 

Dr.  Roland Knöfler Geschäftsführer 03761 /  
444 - 100 

03761 / 444 
- 109 

info@pleissental-klinik.de 

Dipl.-Ing. 
(FH) 

Uwe Hantzsch Betriebsleiter 03761 /  
444 - 101 

03761/ 
444 - 109 

info@pleissental-klinik.de 

 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:  Pleißental-Klinik GmbH  

Art:  öffentlich   
 

http://www.pleissental-klinik.de/


 
7 

 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Die Pleißental-Klinik GmbH ist seit Oktober 2014 Akademisches Lehrkrankenhaus des 
Universitätsklinikums Jena und beteiligt sich an der theoretischen und praktischen Ausbildung von 
Ärzten.  
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Es besteht keine regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie. 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP01 Akupressur Elektroakupunktur 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Beratung zum Umgang mit speziellen Krankheitsbildern 

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Babyschwimmen 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

Abschiedsraum 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Gymnastik in Einzel- oder Gruppentherapie 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

Angebot nur für Erwachsene 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung z.B. bei Diabetes mellitus 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgy
mnastik 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage inkl. Kompressionstherapie 

MP25 Massage klassische Massage sowie spezielle Massagen (z.B. Bindegewebs- 
und Segmentmassage, Migränemassage, Colonmassage, 
Unterwasserdruckstrahlmassage) 

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie nur Manualtherapie 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Unterricht für schulpflichtige Kinder, Beschäftigungsangebote 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Elektrotherapie, Fango-Packung, Ultraschall- und Rotlichttherapie, 
Vierzellenbäder, Mikrowellen-, Kryo-, Inhalationstherapie 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 
und/oder Gruppentherapie 

z.B. im Schlingentisch, nach dem BRÜGGER®-Konzept, Manuelle 
Extension der HWS nach MÜLLER/ONDERKA® 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Aquafitness, Beckenbodentraining 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

vorwiegend im Bereich der Kinder- und Jugendmedizin, 
psychologische Krisenintervention im Bereich der 
Erwachsenenmedizin 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäuleng
ymnastik 

als Präventionskurs 

MP37 Schmerztherapie/-management z.B. systematische postoperative Schmerzbehandlung, 
Unterstützung der "schmerzarmen" Geburt 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen 

z.B. Beratung zur Sturz- und Dekubitusprophylaxe 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

Geschwisterkurse, Schwangerenschwimmen, siehe auch Nr. MP19 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten Betreuung durch Pflegeexperten 

MP43 Stillberatung Anleitung durch eine ausgebildete Still- und Laktationsberaterin 
(IBCLC), Stillgruppe 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Während des Klinikaufenthaltes nach der Entbindung erfolgt eine 
fachkundige Anleitung durch unsere Physiotherapeuten. 

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden (z.B. bei Dekubitus), 
enge Zusammenarbeit mit ausgebildeten Wundmanagern 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Es besteht eine enge Kooperation mit den Selbsthilfegruppen der 
Region in Werdau, Crimmitschau, Glauchau und Zwickau. Bei 
Bedarf werden die entsprechenden Kontakte vermittelt. 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 
(PNF) 

 

MP63 Sozialdienst Beantragung von Anschlussheilbehandlung und 
Rehabilitationsmaßnahmen sowie von Heil- und Hilfsmitteln, Hilfe 
und Beratung bei der Beantragung von Pflegestufen 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Kreißsaalführungen, Infoabende zur Geburt, Infoabende für 
werdende Väter, Tage der offenen Tür, Infoveranstaltungen für 
Schüler im Rahmen der Berufsvorbereitung, Sachkundeunterricht 
Klassenstufe 4: Das Leben beginnt - Ein Mensch wird geboren, 
ärztliche Fachvoträge für die Bevölkerung 

 

 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 als Wahlleistung 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   

NM07 Rooming-in   

NM09 Unterbringung Begleitperson  bei medizinischer Notwendigkeit kostenlos (z.B. 
bei Kindern), ansonsten kostenpflichtig (z.B. 
Unterbringung in einem Familienzimmer) 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer 

1,00 EUR pro Tag  Alle Patientenzimmer verfügen über 
Fernsehgeräte, die gegen Gebühr genutzt 
werden können. 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag  Jeder Bettplatz verfügt über ein Radio, das 
kostenfrei genutzt werden kann. 

NM18 Telefon 0,75 EUR pro Tag ins deutsche 
Festnetz 
0,10 EUR pro Minute ins deutsche 
Festnetz 
0,00 EUR bei eingehenden 
Anrufen 

Jeder Bettplatz verfügt über ein Telefon, das 
gegen Gebühr genutzt werden kann. 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer 

 Jedem Patienten steht ein Einbauschrank mit 
integriertem Safe zur Verfügung. 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und 
Patientinnen 

0,00 EUR pro Stunde 
0,00 EUR pro Tag 

Es stehen eine ausreichende Anzahl an 
Parkflächen sowie für werdende Eltern 2 
Storchenparkplätze direkt vor dem 
Haupteingang zur Verfügung. 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad  für therapeutische Zwecke in der Physiotherapie 

NM42 Seelsorge   

NM49 Fortbildungsangebote/ 
Informationsveranstaltungen 

 Tage der offenen Tür, Infoabende zur Geburt, 
Veranstaltungen zu ausgewählten 
medizinischen Themen für die Bevölkerung 



 
9 

 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 

NM50 Kinderbetreuung  Beschäftigungsangebote für Kinder während 
ihres stationären Aufenthaltes 

NM63 Schule im Krankenhaus  Betreuung schulpflichtiger Kinder und 
Jugendlicher in Kooperation mit der 
Krankenhausschule am HBK Zwickau gGmbH 

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen 
Ernährungsgewohnheiten (im 
Sinne von Kultursensibilität) 

Angebot vegetarischer Gerichte, 
Berücksichtigung von 
Ernährungsgewohnheiten anderer 
Kulturen 

 

NM67 Andachtsraum   

 

 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung Sprachansage 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF24 Diätetische Angebote  

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und Patientinnen mit Behinderungen und 
f¿r ĂBarrierefreiheitñ 

 

 

 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

 
Nr. Forschung, akademische Lehre und 

weitere ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Bestellungen als Prüfer im Dritten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung 
in allen Fachabteilungen 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Fachhochschulen 

 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Famulaturen sind in allen Fachabteilungen des Hauses möglich. Als 
Akademisches Lehrkrankenhaus des Universitätsklinikums Jena 
stehen in allen Abteilungen Plätze für das Praktische Jahr zur 
Verfügung. Weitere Informationen finden Sie unter www.pleissental-
klinik.de unter Karriere/Medizinstudenten. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

Mitarbeit in der Mitteldeutschen Sepsis-Allianz, Betreuung von 
Master-, Bachelor-, Praxis- und Projektarbeiten 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-
wissenschaftlichen Studien 
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Jeweils zum 1. September eines Jahres besteht die Möglichkeit, in 
der Pleißental-Klinik GmbH eine Ausbildung zum/zur Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in zu beginnen. Es werden 7 Ausbildungsplätze 
zur Verfügung gestellt. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (OTA) 

 

HB15 Anästhesietechnischer Assistent und 
Anästhesietechnische Assistentin (ATA) 

 

 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

240 Betten 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:  

 

Vollstationäre Fallzahl: 10.990  

Teilstationäre Fallzahl: 1  

Ambulante Fallzahl:  15.054  
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

55,0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

55,0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,32  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

52,68  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

30,8  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

30,8  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,05  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

28,75  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,9 Personal der Notaufnahme und des Medizincontrollings 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,9  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,6  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,9  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,9  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,6  

 
 
A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

157,86  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

157,86  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,92  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

150,94  

davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

40,98 Personal der Pflegedienstleitung, der Funktionsabteilungen, 
der Notaufnahme sowie OP- und Anästhesie-Schwestern und 
-pfleger 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

40,98  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3,6  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

37,38  
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

24,68  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

24,68  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

24,66  

 Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,88  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,88  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,88  
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,25  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,25  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,25  

Entbindungspfleger und Hebammen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6  

 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  
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davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 Personal im OP-Saal 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00  

 Medizinische Fachangestellte: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82  

davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,41  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,41  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,41  

 
 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 

Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
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A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal: 

Anzahl im 

Jahres-

durch-

schnitt 

(Vollkräfte): 

Personal mit 

direktem 

Beschäftigungs-

verhältnis: 

Personal ohne 

direktem 

Beschäftigungs-

verhältnis : 

Ambulante 

Versorgung: 

Stationäre 

Versorgung: 

Kommentar/ 

Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer 
Bademeister und 
Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

1,05 1,05 0 0 1,05  

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

6,6 6,6 0 0,5 6,1  

SP23 Diplom-Psychologe und 
Diplom-Psychologin 

0,67 0,67 0 0 0,67  

SP25 Sozialarbeiter und 
Sozialarbeiterin 

1,26 1,26 0 0 1,26  

SP26 Sozialpädagoge und 
Sozialpädagogin 

0,8 0,8 0 0 0,8  

SP28 Personal mit 
Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement 

2,75 2,75 0 0 2,75  

SP32 Personal mit 
Zusatzqualifikation nach 
Bobath oder Vojta 

1,0 1,0 0 0 1,0  

SP35 Personal mit Weiterbildung 
zum Diabetesberater/ zur 
Diabetesberaterin 

0,85 0,85 0 0 0,85  

SP42 Personal mit 
Zusatzqualifikation in der 
Manualtherapie 

3,6 3,6 0 0 3,6  

SP43 Medizinisch-technischer 
Assistent für 
Funktionsdiagnostik und 
Medizinisch-technische 
Assistentin für 
Funktionsdiagnostik 
(MTAF) 

1,73 1,73 0 0 1,73  

SP55 Medizinisch-technischer 
Laboratoriumsassistent und 
Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistentin 
(MTLA) 

11,14 11,14 0 0,3 10,84  

SP56 Medizinisch-technischer 
Radiologieassistent und 
Medizinisch-technische 
Radiologieassistentin 
(MTRA) 

9,57 9,57 0 0,5 9,07  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement: 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

 Ines Dübler Qualitätsmanagement-
beauftragte 

03761 444 505  qmb@pleissental-
klinik.de 

 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Im Jahr 2015 existierte keine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema austauscht. 
 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

eigenständige Position für Risikomanagement 

 
Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Michael Hurtig Leitender Chefarzt 03761 444 201  dr.hurtig@pleissental-
klinik.de 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Im Jahr 2015 existierte keine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht. 
 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 

Existiert ein 

einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, 

das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige 

konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der 

Patientensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf Die Eckpunkte zum internen Fehlermeldesystem sind in 
der Dokumentation zum Qualitätsmanagementsystem 
verbindlich festgeschrieben. Es existiert ein CIRS-
Kernteam, welches bei Bedarf tagt. 

 
Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum 
Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 

Die letzte Aktualisierung erfolgte am 24.09.2015.  

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen  bei Bedarf 
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A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 

Teilnahme an einem 

einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Ja Ja halbjährlich 

 
Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 

EF00 Sonstiges: Nach interner Auswertung gemeldeter Fehler oder Beinahefehler erfolgt 
eine externe Beurteilung geeigneter Fälle  durch das ÄZQ - Ärztliches Zentrum für 
Qualität und Medizin. 

 
 

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 

A-12.3.1 Hygienepersonal: 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

0 Kooperation mit einem Krankenhaushygieniker eines anderen 
Krankenhauses 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

13  

 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommisson: 

halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission: 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpu

nkt: 

Telefon 

(Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Michael Hurtig Leitender 
Chefarzt 
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

Ein hausinterner Standard befindet sich derzeit in Bearbeitung. 
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile 

Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

nein 

 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch 

Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor 

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu 

Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts 

zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / 

MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und 
Sterilisation von Medizinprodukten 

  
 
  
  
  

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

  
 
  
  
  

 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches 

Konzept zum Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja Das Konzept zum Beschwerdemanagement ist Bestandteil 
unseres Qualitätsmanagement-Systems. Hier sind alle Vorgaben 
zum Beschwerdemanagement (Ziele, Verantwortlichkeiten, 
Bearbeitung von Beschwerden usw.) geregelt. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

mündlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

schriftlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja Das Beschwerdemanagement regelt sowohl den Umgang mit 
schriftlichen als auch mit mündlichen Beschwerden. Jede 
Beschwerde, egal in welcher Form, wird registriert und 
ausgewertet. Die Beschwerdeführer erhalten zeitnah eine 
Rückmeldung. Gegebenenfalls wird der Vorfall gemeinsam mit 
dem Beschwerdeführer in einem persönlichen Gespräch 
ausgewertet. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 

Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 

schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja Die Beschwerdeführer erhalten innerhalb von 2 Arbeitstagen eine 
Rückmeldung oder einen Zwischenbescheid über den Stand der 
Bearbeitung der Beschwerde. 

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  
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Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Nein  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: 

Ja Patientenbefragungen werden aller 2 Jahre über einen 
festgelegten Zeitraum durchgeführt. Zudem hat jeder Patient die 
Möglichkeit, den in der Patientenmappe befindlichen Fragebogen 
auszufüllen. 

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: 

Ja Einweiserbefragungen werden in dreijährigem Abstand 
durchgeführt. 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon 

(Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Ines Dübler Qualitätsmanagement-
Beauftragte 

03761 444 505  qmb@pleissental-klinik.de 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

Ja in Kooperation mit 
niedergelassenem 
Radiologen 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder 

Nein in Kooperation mit 
niedergelassenem 
Radiologen 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

 in Kooperation mit 
niedergelassenem 
Radiologen am Haus 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten 

 in Kooperation mit 
niedergelassenem  
externem Radiologen  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/ 
Urodynamischer Messplatz 

Harnflussmessung   

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von 
Früh- und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 
VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene 
(Brutkasten) 

Ja  

 

 
 



 
24 

 

 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Anzahl Betten: 

114 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ronneburger Straße 106, 08412 Werdau http://www.pleissental-klinik.de 

Chefärztinnen/-ärzte: 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Rainer Kobes Chefarzt 03761 / 444 - 211 03761 / 444 - 219 sek.innere@pleissental-klinik.de 

Dr. med. Jörg Breitung Chefarzt 03761 / 444 - 211 03761 / 444 - 219 sek.innere@pleissental-klinik.de 

 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

Diagnostik und Therapie von Thrombose und 
postthrombotischem Syndrom. 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Es wird keine Interventionsdiagnostik 
durchgeführt. 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 
und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen keine Hämatologie-Therapie von malignen 
Erkrankungen 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 

auch kontrastmittelgestützte Sonographie, 
Darmsonographie 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VI35 Endoskopie  

VI39 Physikalische Therapie  

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen z.B. Colitis Ulcerosa, Morbus Crohn 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters 

 

VI00 Endoskopische Submucosadissektion (Waterknife)  

VI00 Endoskopische Mucosaresektion  

VI00 Intestinoskopie  

VI00 Bronchoskopie  

VI00 DEGUM II-Sonografie  

VI00 Kontrastmittelgestützte Sonografie  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung 

VI00 Sonografie, interventionelle Sonografie  

VI00 rektale Endosonografie  

VI00 Endosonografie oberer Gastrointestinaltrakt mit Intervention  

VI00 Interventionelle Endoskopie, ERCP  

 

 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].5 Fallzahlen  

Vollstationäre Fallzahl: 4492  

Teilstationäre Fallzahl: 1   
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I50 302 Herzinsuffizienz 

J18 280 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

E86 238 Volumenmangel 

I48 188 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I10 151 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J44 110 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

E11 108 Diabetes mellitus, Typ 2 

A09 105 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 
näher bezeichneten Ursprungs 

F10 85 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

R55 80 Synkope und Kollaps 

J20 72 Akute Bronchitis 

K29 71 Gastritis und Duodenitis 

A41 70 Sonstige Sepsis 

R10 70 Bauch- und Beckenschmerzen 

R07 68 Hals- und Brustschmerzen 

M54 65 Rückenschmerzen 

K57 64 Divertikulose des Darmes 

M47 60 Spondylose 

R42 58 Schwindel und Taumel 

K56 55 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K80 47 Cholelithiasis 

I11 45 Hypertensive Herzkrankheit 

I21 44 Akuter Myokardinfarkt 

K59 43 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

G40 42 Epilepsie 

I26 41 Lungenembolie 

K62 40 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

M42 37 Osteochondrose der Wirbelsäule 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N17 36 Akutes Nierenversagen 

N30 36 Zystitis 

D50 35 Eisenmangelanämie 

A04 33 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

I63 33 Hirninfarkt 

N39 33 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

H81 32 Störungen der Vestibularfunktion 

I20 32 Angina pectoris 

K21 32 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K85 29 Akute Pankreatitis 

I80 28 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

I95 28 Hypotonie 

K70 28 Alkoholische Leberkrankheit 

T78 28 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

K52 27 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

C78 26 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

R63 26 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

A08 25 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

C34 25 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

G45 23 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

N20 23 Nieren- und Ureterstein 

R00 23 Störungen des Herzschlages 

A46 22 Erysipel [Wundrose] 

M51 22 Sonstige Bandscheibenschäden 

K92 21 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

C16 20 Bösartige Neubildung des Magens 

K22 20 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

C25 18 Bösartige Neubildung des Pankreas 

K25 18 Ulcus ventriculi 

K86 17 Sonstige Krankheiten des Pankreas 

D37 16 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der 
Verdauungsorgane 

J16 16 Pneumonie durch sonstige Infektionserreger, anderenorts nicht klassifiziert 

I64 15 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 

Z08 15 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen bösartiger Neubildung 

I27 14 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten 

R06 14 Störungen der Atmung 

R11 14 Übelkeit und Erbrechen 

R18 14 Aszites 

C18 13 Bösartige Neubildung des Kolons 

K50 13 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

K74 13 Fibrose und Zirrhose der Leber 

D64 12 Sonstige Anämien 

G58 12 Sonstige Mononeuropathien 

I49 12 Sonstige kardiale Arrhythmien 

J45 12 Asthma bronchiale 

K26 12 Ulcus duodeni 

K64 12 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

N10 12 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

Z45 12 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerätes 

I67 11 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten 

K63 11 Sonstige Krankheiten des Darmes 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N23 11 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

I47 10 Paroxysmale Tachykardie 

M79 10 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

R51 10 Kopfschmerz 

A40 9 Streptokokkensepsis 

B02 9 Zoster [Herpes zoster] 

C22 9 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

G20 9 Primäres Parkinson-Syndrom 

K31 9 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 

K51 9 Colitis ulcerosa 

M19 9 Sonstige Arthrose 

M25 9 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

N18 9 Chronische Nierenkrankheit 

C20 8 Bösartige Neubildung des Rektums 

D12 8 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

I70 8 Atherosklerose 

J69 8 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

L50 8 Urtikaria 

M17 8 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M80 8 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

R13 8 Dysphagie 

 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-632 1278 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-440 1111 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-200 649 Native Computertomographie des Schädels 

1-650 646 Diagnostische Koloskopie 

3-222 287 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

8-930 262 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 
zentralen Venendruckes 

3-225 257 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-710 227 Ganzkörperplethysmographie 

8-800 202 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-444 197 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-207 178 Elektroenzephalographie (EEG) 

3-052 168 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-030 142 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

5-469 106 Andere Operationen am Darm 

3-220 100 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-452 99 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-513 97 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-620 87 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-640 84 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

3-203 83 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-390 81 Lagerungsbehandlung 

9-200 80 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-121 78 Darmspülung 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-831 74 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-980 71 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

3-056 69 Endosonographie des Pankreas 

1-853 68 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

8-191 68 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

1-266 62 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

8-153 61 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

1-654 60 Diagnostische Rektoskopie 

8-152 59 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

1-642 51 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

8-900 46 Intravenöse Anästhesie 

3-100 44 Mammographie 

8-931 43 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

5-449 38 Andere Operationen am Magen 

1-844 35 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

3-055 34 Endosonographie der Gallenwege 

9-500 34 Patientenschulung 

3-202 33 Native Computertomographie des Thorax 

3-207 30 Native Computertomographie des Abdomens 

1-760 21 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung 

8-812 21 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen 

1-791 20 Kardiorespiratorische Polygraphie 

5-429 20 Andere Operationen am Ösophagus 

3-058 19 Endosonographie des Rektums 

5-900 19 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

3-205 18 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

1-442 17 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

3-051 17 Endosonographie des Ösophagus 

5-433 17 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 

8-701 17 Einfache endotracheale Intubation 

5-377 16 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

5-378 15 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

3-13a 13 Kolonkontrastuntersuchung 

3-221 12 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

8-810 12 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

1-445 11 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt 

3-137 11 Ösophagographie 

3-053 10 Endosonographie des Magens 

3-206 10 Native Computertomographie des Beckens 

1-430 9 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

1-447 8 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 

5-399 8 Andere Operationen an Blutgefäßen 

3-820 7 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-192 7 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines 
Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

8-700 7 Offenhalten der oberen Atemwege 

8-771 7 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

1-711 6 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

8-123 6 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 

3-13b 5 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

3-20x 5 Andere native Computertomographie 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-987 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

3-228 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

5-431 4 Gastrostomie 

5-526 4 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 

6-002 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

8-144 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-159 4 Andere therapeutische perkutane Punktion 

1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

1-493 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 

1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie 

1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 

3-05a < 4 Endosonographie des Retroperitonealraumes 

3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses 

3-600 < 4 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

5-311 < 4 Temporäre Tracheostomie 

5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-489 < 4 Andere Operation am Rektum 

5-790 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

5-931 < 4 Art des verwendeten Knochenersatz- und Osteosynthesematerials 

8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 

8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 

9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des 
Schluckens 

 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Kardiologische/ 
angiologische 
Sprechstunde 

Diagnostik von Erkrankungen 
hirnversorgender Gefäße, Arterien, 
Venen mittels farbkodierter 
Duplexsonografie und CW-Doppler-
Sonografie (VI00) 
Betreuung von Patienten nach 
Implantation eines 
Herzschrittmachers und/oder 
Kardioverters bzw. Defibrillators 
(Funktionskontrolle und 
Programmierung) (VX00) 
 

Die Behandlung erfolgt 
bei Überweisung durch 
einen niedergelassenen 
bzw. in einem 
Medizinischen 
Versorgungszentrum 
beschäftigten Facharzt 
für Innere Medizin. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Kardiologische 
Sprechstunde 

Durchführung von 
transoesophagealen 
Echokardiografien und 
Farbdopplerechokardiografien 
(VX00) 
Behandlung von Patienten mit 
Herzschrittmachern (EKG, 
Impulsanalyse und Langzeit-EKG 
einschließlich computergestützter 
Auswertung, ergometrische 
Funktionsprüfung mittels 
Fahrradergomertrie) (VI00) 
 

Die Behandlung erfolgt 
bei Überweisung durch 
einen niedergelassenen 
bzw. in einem 
Medizinischen 
Versorgungszentrum  
beschäftigten Facharzt 
für Innere Medizin. 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Gastroenterologie/ 
Endosonographie 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 
(VI12) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums (VI13) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VI14) 
Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen (VI18) 
Endoskopie (VI35) 
Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen (VI43) 
Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere und 
des Ureters (VU04) 
 

Die Behandlung erfolgt 
bei Überweisung durch 
einen niedergelassenen 
bzw. in einem 
Medizinischen 
Versorgungszentrum 
beschäftigten Facharzt 
für Innere Medizin. 

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz (24h)  interdisziplinäre Erstversorgung von 
Notfällen und, falls notwendig, 
anschließende stationäre Aufnahme 
bzw. Weiterleitung in spezialisierte 
Krankenhäuser (VX00) 
 

Die Notaufnahme der 
Pleißental-Klinik GmbH 
ist die zentrale 
Anlaufstelle für alle 
eintreffenden Notfälle. 



 
32 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB 
V 

 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 
(VI12) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums (VI13) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VI14) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge (VI15) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Pleura (VI16) 
Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen (VI18) 
Endoskopie (VI35) 
Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen (VI43) 
Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere und 
des Ureters (VU04) 
Duplexsonographie der hirn- und 
extremitätenversorgenden Gefäße, 
der Venen sowie des 
Retroperitoneums (VZ00) 
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes sowie von Leber, Galle und 
Pankreas mittels Endoskopie, 
Endosonographie, Sonographie und 
Punktion (VI00) (VI00) 
CW-Dopplersonographie 
extracranieller hirn- und 
extremitätenversorgender Gefäße 
(VK00) (VK00) 
Betreuung von Patienten mit 
Herzschrittmachern oder 
Defibrillatoren (Langzeit-EKG, 
Funktionskontrolle) (VX00) 
 

Die Leistungen 
betreffen die 
Indikationsstellung und 
die Prüfung der 
Notwendigkeit der 
stationären Behandlung, 
die Mitbeurteilung von 
Befunden sowie die 
Vorbereitung des 
stationären Eingriffs. 

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-650 247 Diagnostische Koloskopie 

1-444 73 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-452 66 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

5-378 < 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

nicht vorhanden 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,5 309,79310  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,5 309,79310  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,25   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,25 315,22807  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,2 863,84615  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,2 863,84615  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,15   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,05 889,50495  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-[1].11.2 Pflegepersonal  

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

51,10 87,90606  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

51,10 87,90606  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

50,22 89,44643  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 4492,00000  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 4492,00000  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00 4492,00000  
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Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88 5104,54545  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88 5104,54545  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88 5104,54545  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 5989,33333  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 5989,33333  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,75 5989,33333  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  

 
Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
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B-[2] Fachabteilung Chirurgie 
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Anzahl Betten: 

67 

Fachabteilungsschlüssel: 

1500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

1600 Unfallchirurgie 

2300 Orthopädie 

3757 Viszeralchirurgie 

3790 Onkochirurgie 

Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ronneburger Straße 106, 
08412 Werdau 

http://www.pleissental-klinik.de 

Chefärztinnen/-ärzte: 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Thomas Beck Chefarzt der Abteilung 
für Unfallchirurgie und 
orthopädische 
Gelenkchirurgie 

03761 / 444 - 241 03761 / 444 - 249 sek.chirurgie@pleissent
al-klinik.de 

Prof. Dr. 
med. Elke Wagler 

Chefärztin der Abteilung 
für Allgemein-, Onko- 
und Viszeralchirurgie 

03761 / 444 - 241 03761 / 444 - 249 sek.chirurgie@pleissent
al-klinik.de 

 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote  

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC05 Schrittmachereingriffe in Zusammenarbeit mit der Kardiologie 

VC06 Defibrillatoreingriffe in Zusammenarbeit mit der Kardiologie 

VC14 Speiseröhrenchirurgie bedingt 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe erweiterte Tumorchirurgie bzw. Notfälle 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen 

Embolektomie, Thrombektomie bei Notfällen 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

 

VC20 Nierenchirurgie bedingt 

VC21 Endokrine Chirurgie Neuromonitoring bei benignen und malignen 
Schilddrüsenerkrankungen 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie einschließlich laparoskopische Darmresektion 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie einschließlich Leber- und Pankreasresektion sowie Rekonstruktion 

VC24 Tumorchirurgie einschließlich Metastasenchirurgie, multiviszerale Chirurgie und 
HIPEC 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Implantation von Knie-, Hüft-, Schultergelenk-, Ellenbogen- und 
Sprunggelenkendoprothesen sowie intraoperative Navigation 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

einschließlich Hernien, Leistenhernien, Narbenhernien, Tumore des 
Dünn- und Dickdarms 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

endoskopische Hernienversorgung 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde Ambulante Konsultations- und Einweisungssprechstunde zu Fragen 
der Allgemein-, Viszeral- und Onkochirurgie 

VC62 Portimplantation  

VC63 Amputationschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC71 Notfallmedizin  

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen 
der Haut und der Unterhaut 

 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und 
Erythemen 

 

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Haut und der Unterhaut durch 
Strahleneinwirkung 

 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Hautanhangsgebilde 

 

VD12 Dermatochirurgie  

VD18 Diagnostik und Therapie bei 
Hämangiomen 

 

VD19 Diagnostik und Therapie von sexuell 
übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 

 

VD20 Wundheilungsstörungen  

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 

 

VK31 Kinderchirurgie Leistenhernien, Nabelhernien, Hodenhochstand, Phimose ab dem 
2. Lebensjahr 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

Als neue Methode zur Behandlung von Frakturen der Wirbelkörper 
wird die Vertebroplastie (minimalinvasives Verfahren) angewandt. 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Synovialis und der Sehnen 

minimalinvasive Chirurgie 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien 
und Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie 

 

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VR06 Endosonographie  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems 

 

VU13 Tumorchirurgie  

VC00 proktologische Spezialsprechstunde  

VC00 Spezialsprechstunde Prothesensprechstunde 

VC00 Viszeral- und onkochirurgische 
Sprechstunde 

 

VC00 Proktologie einschließlich Diagnostik 

VC00 Spezialsprechstunde traumatologische Sprechstunde 

VC00 Spezialsprechstunde BG - Sprechstunde 

VC00 Spezialsprechstunde diagnostische Abklärung nicht stationär behandlungsbedürftiger 
Erkrankungen 

 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen  

Vollstationäre Fallzahl: 2770  

Teilstationäre Fallzahl: 0   
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

M17 172 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S06 150 Intrakranielle Verletzung 

K80 141 Cholelithiasis 

K40 137 Hernia inguinalis 

S72 117 Fraktur des Femurs 

M23 114 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S52 106 Fraktur des Unterarmes 

M16 91 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

S82 84 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S42 69 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

K56 65 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

S32 60 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

K35 57 Akute Appendizitis 

M75 47 Schulterläsionen 

K64 45 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

C20 44 Bösartige Neubildung des Rektums 

K57 42 Divertikulose des Darmes 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K43 38 Hernia ventralis 

K42 37 Hernia umbilicalis 

L02 35 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

E11 34 Diabetes mellitus, Typ 2 

S22 33 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S83 32 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des 
Kniegelenkes 

C18 28 Bösartige Neubildung des Kolons 

T81 28 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T84 28 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

E04 27 Sonstige nichttoxische Struma 

A46 23 Erysipel [Wundrose] 

S62 21 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

I70 20 Atherosklerose 

L03 20 Phlegmone 

S92 19 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

C25 18 Bösartige Neubildung des Pankreas 

M25 18 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

S43 18 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

K62 17 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

S30 17 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

E86 16 Volumenmangel 

M80 15 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

A41 14 Sonstige Sepsis 

C16 14 Bösartige Neubildung des Magens 

M20 14 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

S70 14 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

K61 13 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

S80 13 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

K59 12 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

L05 12 Pilonidalzyste 

M84 12 Veränderungen der Knochenkontinuität 

S00 11 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S20 11 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

C78 10 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

K36 10 Sonstige Appendizitis 

K60 10 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

M22 10 Krankheiten der Patella 

S93 10 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen 
Sprunggelenkes und des Fußes 

G56 9 Mononeuropathien der oberen Extremität 

L89 9 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

S02 9 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

T82 9 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den 
Gefäßen 

I83 8 Varizen der unteren Extremitäten 

S13 8 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe 

C79 7 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 
Lokalisationen 

D12 7 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

D17 7 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

K50 7 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

M19 7 Sonstige Arthrose 

M24 7 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M67 7 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

M93 7 Sonstige Osteochondropathien 

K44 6 Hernia diaphragmatica 

K85 6 Akute Pankreatitis 

M87 6 Knochennekrose 

R10 6 Bauch- und Beckenschmerzen 

S81 6 Offene Wunde des Unterschenkels 

C23 5 Bösartige Neubildung der Gallenblase 

K52 5 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K81 5 Cholezystitis 

M94 5 Sonstige Knorpelkrankheiten 

S46 5 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes 

S66 5 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

S86 5 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

A09 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 
näher bezeichneten Ursprungs 

C49 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C56 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

D13 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Verdauungssystems 

D23 4 Sonstige gutartige Neubildungen der Haut 

I50 4 Herzinsuffizienz 

I88 4 Unspezifische Lymphadenitis 

K25 4 Ulcus ventriculi 

K55 4 Gefäßkrankheiten des Darmes 

K76 4 Sonstige Krankheiten der Leber 

L72 4 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

M00 4 Eitrige Arthritis 

M02 4 Reaktive Arthritiden 

M42 4 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M47 4 Spondylose 

N17 4 Akutes Nierenversagen 

R59 4 Lymphknotenvergrößerung 

S53 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des 
Ellenbogens 

 

 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-469 449 Andere Operationen am Darm 

5-810 326 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-812 323 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

8-831 303 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-919 261 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

8-980 252 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

3-225 247 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-191 241 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-800 226 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-931 217 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

5-794 202 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens 

5-932 192 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-98c 190 Anwendung eines Klammernahtgerätes 

5-931 178 Art des verwendeten Knochenersatz- und Osteosynthesematerials 

5-811 167 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-896 166 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe 
an Haut und Unterhaut 

5-916 157 Temporäre Weichteildeckung 

5-511 147 Cholezystektomie 

5-530 139 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-820 136 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-822 130 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

8-930 130 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 
und des zentralen Venendruckes 

1-632 126 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-787 120 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-900 120 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-915 119 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 
Schmerztherapie 

3-200 117 Native Computertomographie des Schädels 

1-440 99 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-790 99 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

1-650 96 Diagnostische Koloskopie 

5-406 94 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) im 
Rahmen einer anderen Operation 

1-654 93 Diagnostische Rektoskopie 

5-541 90 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-543 83 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-455 76 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-800 71 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

8-121 70 Darmspülung 

5-869 69 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

5-892 69 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-784 63 Knochentransplantation und -transposition 

5-470 62 Appendektomie 

5-534 61 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

8-910 57 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

3-203 56 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-793 56 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens 

1-653 54 Diagnostische Proktoskopie 

5-894 54 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-814 53 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-536 51 Verschluss einer Narbenhernie 

5-983 50 Reoperation 

5-493 48 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

8-561 47 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

3-222 46 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

8-812 45 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-788 43 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-850 43 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

8-200 43 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

1-694 42 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-895 42 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-192 40 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 
Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

3-205 39 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-786 39 Osteosyntheseverfahren 

5-399 38 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-467 38 Andere Rekonstruktion des Darmes 

1-444 37 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-069 37 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 

5-796 36 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

8-190 36 Spezielle Verbandstechniken 

5-490 35 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-829 35 Andere gelenkplastische Eingriffe 

8-390 35 Lagerungsbehandlung 

5-805 34 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-454 32 Resektion des Dünndarmes 

5-780 32 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

8-900 32 Intravenöse Anästhesie 

5-464 31 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma 

3-058 30 Endosonographie des Rektums 

5-783 30 Entnahme eines Knochentransplantates 

8-210 30 Brisement force 

9-500 29 Patientenschulung 

5-459 28 Bypass-Anastomose des Darmes 

8-201 28 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5-792 27 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens 

5-855 27 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

3-207 26 Native Computertomographie des Abdomens 

5-501 26 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische 
Leberresektion) 

8-701 25 Einfache endotracheale Intubation 

9-200 25 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

3-206 24 Native Computertomographie des Beckens 

8-810 24 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

3-030 23 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

3-13b 23 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

5-389 23 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen 

1-620 21 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

5-549 21 Andere Bauchoperationen 

5-063 20 Thyreoidektomie 

5-460 20 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff 

5-492 20 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-840 18 Operationen an Sehnen der Hand 

5-865 18 Amputation und Exartikulation Fuß 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Allgemein-, Viszeral- und Onkochirurgie (VC00) 
 

 

AM08 Notfallambulanz (24h) interdisziplinäre Erstversorgung von Notfällen und falls 
notwendig, anschließende stationäre Aufnahme bzw. 
Weiterleitung an spezialisierte Krankenhäuser (VX00) 
 

Die Notaufnahme der 
Pleißental-Klinik GmbH ist 
die zentrale Anlaufstelle für 
alle eintreffenden Notfälle. 

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenscha
ftliche Ambulanz 

Behandlung von Arbeitsunfällen (VX00) 
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Nr Art der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 

Schrittmachereingriffe (VC05) 
Speiseröhrenchirurgie (VC14) 
Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 
Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 
Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC18) 
Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 
Nierenchirurgie (VC20) 
Endokrine Chirurgie (VC21) 
Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23) 
Tumorchirurgie (VC24) 
Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 
Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 
Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28) 
Behandlung von Dekubitalgeschwüren (VC29) 
Septische Knochenchirurgie (VC30) 
Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen (VC31) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes (VC32) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax (VC34) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
(VC35) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes (VC36) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes (VC37) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand (VC38) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels (VC39) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels (VC40) 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes (VC41) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen (VC42) 
Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 
Schädel-Hirn-Verletzungen (VC53) 
Minimalinvasive laparoskopische Operationen (VC55) 
Minimalinvasive endoskopische Operationen (VC56) 
Spezialsprechstunde (VC58) 
Portimplantation (VC62) 
Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie (VC64) 
Arthroskopische Operationen (VC66) 
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren (VD03) 
Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 
Unterhaut (VD04) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut 
und Unterhaut (VD10) 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
(VI12) 
Kinderchirurgie (VK31) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 
Fußchirurgie (VO15) 
Handchirurgie (VO16) 
Schulterchirurgie (VO19) 
Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems (VU07) 
Proktologie (VC00) 
 

Die Leistungen betreffen 
die Indikationsstellung und 
die Prüfung der 
Notwendigkeit der 
stationären Behandlung, 
die Mitbeurteilung von 
Befunden sowie die 
Vorbereitung eines 
stationären Eingriffes und 
werden für das gesamte 
Leistungsspektrum 
angeboten. 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-399 37 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-787 13 Entfernung von Osteosynthesematerial 

8-200 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

5-056 6 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-840 5 Operationen an Sehnen der Hand 

8-201 5 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5-841 4 Operationen an Bändern der Hand 

1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-041 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe von Nerven 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-640 < 4 Operationen am Präputium 

5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-790 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-795 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-796 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-810 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-812 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-842 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 

5-844 < 4 Operation an Gelenken der Hand 

5-845 < 4 Synovialektomie an der Hand 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja  

stationäre BG-Zulassung: Ja  
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

15,8 175,31645  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

15,8 175,31645  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,55   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

15,25 181,63934  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,8 314,77272  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,8 314,77272  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,43   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,37 330,94384  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF34 Proktologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
 
B-[2].11.2 Pflegepersonal  

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

33,76 82,04976  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

33,76 82,04976  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,18   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

32,58 85,02148  
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,68 1648,80952  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,68 1648,80952  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,68 1648,80952  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ08 Operationsdienst  

 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 
 
B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  

Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
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B-[3] Fachabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe  
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Anzahl Betten: 

27 

Fachabteilungsschlüssel: 

2400 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

2500 Geburtshilfe 

2425 Frauenheilkunde 

Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ronneburger Straße 106, 
08412 Werdau 

http://www.pleissental-klinik.de 

Chefärztinnen/-ärzte: 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Michael Hurtig Chefarzt 03761 / 444 - 201 03761 / 444 - 209 sek.gynaekologie@pleis
sental-klinik.de 

 

 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 

leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 

an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote  

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe  

Kommentar / Erläuterung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG05 Endoskopische Operationen z.B. Laparoskopie, Hysteroskopie 

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren 

z.B. Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Sonografie Degum II 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes 

z.B. Endometriose 

VG15 Spezialsprechstunde Konsiliarsprechstunde für alle gynäkologischen und 
geburtshilflichen Problempatientinnen sowie Spezialsprechstunde 
für Brusterkrankungen 

VG16 Urogynäkologie  

VG19 Ambulante Entbindung  

VG00 laparoskopische Hysterektomie totale laparoskopische Hysterektomie (TLH), supracervikale 
Hysterektomie mit Erhalt des Gebärmutterhalses (LASH) 

VG00 Beckenbodenrekonstruktion mit und ohne Implantate 

 

 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen  

Vollstationäre Fallzahl: 2337  

Teilstationäre Fallzahl: 0   
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 486 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

C50 197 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O80 186 Spontangeburt eines Einlings 

O70 181 Dammriss unter der Geburt 

D25 65 Leiomyom des Uterus 

O64 58 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des Feten 

N81 56 Genitalprolaps bei der Frau 

O60 53 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

N39 50 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

O99 45 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

O68 43 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler 
Gefahrenzustand] 

N83 40 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

N92 38 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 

O42 38 Vorzeitiger Blasensprung 

D27 37 Gutartige Neubildung des Ovars 

O14 35 Präeklampsie 

D05 28 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 

O21 28 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O34 28 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O47 28 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

Q38 26 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Rachens 

D24 24 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O03 23 Spontanabort 

O72 23 Postpartale Blutung 

O36 22 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen 
beim Feten 

P08 22 Störungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer und hohem 
Geburtsgewicht 

O65 21 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 

N80 18 Endometriose 

N62 17 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 

C54 15 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

O26 15 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft 
verbunden sind 

O63 14 Protrahierte Geburt 

O00 13 Extrauteringravidität 

N99 12 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 
klassifiziert 

T81 12 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

D06 11 Carcinoma in situ der Cervix uteri 

O20 11 Blutung in der Frühschwangerschaft 

Q66 11 Angeborene Deformitäten der Füße 

O71 10 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

N61 9 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N70 9 Salpingitis und Oophoritis 

O75 9 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung, anderenorts nicht 
klassifiziert 

P05 9 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernährung 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N73 8 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 

N76 8 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 

O04 8 Ärztlich eingeleiteter Abort 

O48 8 Übertragene Schwangerschaft 

O66 8 Sonstiges Geburtshindernis 

P12 8 Geburtsverletzung der behaarten Kopfhaut 

C53 7 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

K66 7 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

O06 7 Nicht näher bezeichneter Abort 

O32 7 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstellungsanomalie 
des Feten 

R10 7 Bauch- und Beckenschmerzen 

C56 6 Bösartige Neubildung des Ovars 

N95 6 Klimakterische Störungen 

N97 6 Sterilität der Frau 

O24 6 Diabetes mellitus in der Schwangerschaft 

D28 5 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher Genitalorgane 

N75 5 Krankheiten der Bartholin-Drüsen 

N84 5 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 

O23 5 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

O91 5 Infektionen der Mamma [Brustdrüse] im Zusammenhang mit der Gestation 

R01 5 Herzgeräusche und andere Herz-Schallphänomene 

H91 4 Sonstiger Hörverlust 

N71 4 Entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 

N85 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zervix 

O02 4 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 

O43 4 Pathologische Zustände der Plazenta 

O62 4 Abnorme Wehentätigkeit 

T83 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

Z40 4 Prophylaktische Operation 

C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 
Lokalisationen 

D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher 
bezeichneten Lokalisationen 

D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 

D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 

K36 < 4 Sonstige Appendizitis 

K42 < 4 Hernia umbilicalis 

K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

L22 < 4 Windeldermatitis 

N30 < 4 Zystitis 

N60 < 4 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 

N64 < 4 Sonstige Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N87 < 4 Dysplasie der Cervix uteri 

N88 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Cervix uteri 

N89 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Vagina 

N90 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Vulva und des Perineums 

N91 < 4 Ausgebliebene, zu schwache oder zu seltene Menstruation 

O08 < 4 Komplikationen nach Abort, Extrauteringravidität und Molenschwangerschaft 

O10 < 4 Vorher bestehende Hypertonie, die Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett kompliziert 

O30 < 4 Mehrlingsschwangerschaft 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

O33 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen Fetus 
und Becken 

O35 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie oder Schädigung des 
Feten 

O45 < 4 Vorzeitige Plazentalösung [Abruptio placentae] 

O46 < 4 Präpartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

O86 < 4 Sonstige Wochenbettinfektionen 

O87 < 4 Venenkrankheiten und Hämorrhoiden als Komplikationen im Wochenbett 

O98 < 4 Infektiöse und parasitäre Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die 
jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

P39 < 4 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 

 

 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-208 661 Registrierung evozierter Potentiale 

9-262 634 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

9-260 414 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-758 221 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-870 202 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-749 178 Andere Sectio caesarea 

5-738 151 Episiotomie und Naht 

3-100 130 Mammographie 

5-401 119 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-704 108 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

5-683 99 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

3-709 98 Szintigraphie des Lymphsystems 

5-690 84 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-740 83 Klassische Sectio caesarea 

9-261 79 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

8-159 73 Andere therapeutische perkutane Punktion 

5-651 58 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-653 55 Salpingoovariektomie 

5-469 54 Andere Operationen am Darm 

5-399 51 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-657 33 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-593 30 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-682 30 Subtotale Uterusexstirpation 

5-259 27 Andere Operationen an der Zunge 

5-756 26 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 

5-983 26 Reoperation 

5-407 25 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen Operation 

8-800 24 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-884 23 Mammareduktionsplastik 

5-872 18 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

3-222 16 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-596 15 Andere Harninkontinenzoperationen 

3-030 14 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-661 13 Salpingektomie 

5-744 13 Operationen bei Extrauteringravidität 

1-471 12 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

5-404 12 Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff 

5-667 12 Insufflation der Tubae uterinae 

5-681 12 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

5-703 12 Verschluss und (sub-)totale Exstirpation der Vagina 

8-930 12 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 
und des zentralen Venendruckes 

9-280 12 Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben Aufenthalts 

3-225 11 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-728 11 Vakuumentbindung 

5-874 11 Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales majores et 
minores und Thoraxwandteilresektion 

5-932 11 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

1-694 10 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-702 10 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 
Douglasraumes 

8-831 10 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-712 8 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 

5-881 8 Inzision der Mamma 

8-980 8 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

1-672 7 Diagnostische Hysteroskopie 

5-543 7 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-599 7 Andere Operationen am Harntrakt 

8-812 7 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen 

8-910 7 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-402 6 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als 
selbständiger Eingriff 

5-892 6 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

8-931 6 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

5-579 5 Andere Operationen an der Harnblase 

5-711 5 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

8-152 5 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

1-661 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-200 4 Native Computertomographie des Schädels 

5-672 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-493 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 

1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 

1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 

1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura 

5-406 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) im 
Rahmen einer anderen Operation 

5-470 < 4 Appendektomie 

5-471 < 4 Simultane Appendektomie 

5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-547 < 4 Resektion von Gewebe in der Bauchregion ohne sichere Organzuordnung 

5-549 < 4 Andere Bauchoperationen 

5-652 < 4 Ovariektomie 

5-660 < 4 Salpingotomie 

5-665 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina 

5-670 < 4 Dilatation des Zervikalkanals 

5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-710 < 4 Inzision der Vulva 

5-714 < 4 Vulvektomie 

5-759 < 4 Andere geburtshilfliche Operationen 

5-877 < 4 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren 

5-886 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma 

5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

6-003 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-510 < 4 Manipulation am Fetus vor der Geburt 

8-542 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

9-410 < 4 Einzeltherapie 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Konsiliarsprechstunde 
im Gebiet 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Betreuung von 
Risikoschwangerschaften (VG10) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Urogynäkologie (VG16) 
Planung der Geburtsleitung (VG00) 
 

Diagnostik und 
Mitbehandlung von 
gynäkologischen und 
geburtshilflichen 
Patientinnen, 
Ultraschalldiagnostik 
weiblicher 
Geschlechtsorgane 
sowie Planung der 
Geburtsleitung bei 
Überweisung durch 
eine/n 
niedergelassenen bzw. 
in einem Medizinischen 
Versorgungszentrum 
beschäftigte/n 
Gynäkologin/ 
Gynäkologen 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Konsiliarsprechstunde 
im Gebiet 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 
Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 
Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie (VG04) 
Planung der Geburtsleitung (VG00) 
 

Diagnostik von und 
Mitbehandlung bei 
Verdacht und 
nachgewiesenen 
bösartigen 
Brusterkrankungen 
einschließlich Planung 
onkoplastischer 
Operationen, Planung 
der Geburtsleitung bei 
Überweisung durch 
eine/n 
niedergelassenen bzw. 
in einem MVZ 
beschäftigte/n 
Gynäkologin/Gynäkolog
en 

AM08 Notfallambulanz (24h)  interdisziplinäre Erstversorgung von 
Notfällen und falls notwendig, 
anschließende stationäre Aufnahme 
bzw. Weiterleitung in spezialisierte 
Krankenhäuser (VX00) 
 

Die Notaufnahme der 
Pleißental-Klinik GmbH 
ist die zentrale 
Anlaufstelle für alle 
eintreffenden Notfälle. 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB 
V 

 Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 
Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 
Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 
Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie (VG04) 
Endoskopische Operationen (VG05) 
Gynäkologische Chirurgie (VG06) 
Inkontinenzchirurgie (VG07) 
Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Pränataldiagnostik und -therapie 
(VG09) 
Betreuung von 
Risikoschwangerschaften (VG10) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Spezialsprechstunde (VG15) 
Urogynäkologie (VG16) 
Ambulante Entbindung (VG19) 
Planung der Geburtsleitung (VG00) 
 

Die Leistungen 
betreffen die 
Indikationsstellung und 
die Prüfung der 
Notwendigkeit der 
stationären Behandlung, 
die Mitbeurteilung von 
Befunden sowie die 
Vorbereitung des 
stationären Eingriffs 
sowie gegebenenfalls 
die Nachbehandlung. 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-690 192 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-471 114 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

1-672 70 Diagnostische Hysteroskopie 

5-751 65 Kürettage zur Beendigung der Schwangerschaft [Abruptio] 

5-671 45 Konisation der Cervix uteri 

5-870 19 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-702 12 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 
Douglasraumes 

5-691 10 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-881 4 Inzision der Mamma 

1-472 < 4 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 

1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-469 < 4 Andere Operationen am Darm 

5-651 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-657 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 nicht vorhanden 
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B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,4 315,81081  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,4 315,81081  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,66   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,74 346,73590  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,6 508,04347  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,6 508,04347  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,66   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,94 593,14720  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF36 Psychotherapie ï fachgebunden ï  

 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal  

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,14 165,27581  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

14,14 165,27581  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,26   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,88 181,44409  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,35 225,79710  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,35 225,79710  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,35 225,79710  
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Entbindungspfleger und Hebammen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6 354,09090  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6 354,09090  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6 354,09090  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 
 

B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  

Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
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B-[4] Fachabteilung Kinder- und Jugendmedizin 
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Anzahl Betten: 

23 

Fachabteilungsschlüssel: 

1000 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

1028 Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderneurologie 

1200 Neonatologie 

Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ronneburger Straße 106, 
08412 Werdau 

http://www.pleissental-klinik.de 

Chefärztinnen/-ärzte: 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. 
med. Andreas Geißen 

Chefarzt 03761 / 444 - 271 03761 / 444 - 279 sek.paediatrie@ 
pleissental-klinik.de 

 

 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote  

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Kinder- und Jugendmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VK01 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Herzerkrankungen 

Zusammenarbeit mit Herzzentrum Leipzig 

VK04 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) pädiatrischen 
Nierenerkrankungen 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

bei Bedarf zusammen mit Zentrum 

VK06 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 

Sonografie, Endoskopie, Ösophago-pH-Metrie, H2-Atemtest 

VK07 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Spiroemetrie, Bodyplethysmographie, NOX-Messung, 
Allergiediagnostik, Schweißiontophorese 

VK11 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen 

bei Bedarf zusammen mit Zentrum 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK15 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 

bei Bedarf zusammen mit Zentrum 

VK16 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen 

Neuropädiater, EEG, Schlafentzugs-EEG, Langzeit-Video-EEG-
Monitoring, AEP, OAE, VEP, Tonaudiometrie, Bildgebung 

VK17 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

zusammen mit Zentrum 

VK18 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen 

zusammen mit Zentrum 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien 

humangenetisches Konsil 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

ab 33. Schwangerschaftswoche 

VK23 Versorgung von Mehrlingen Zwillinge 

VK25 Neugeborenenscreening  

VK26 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 

Zusammenarbeit von Neuropädiatern, Klinischem Psychologen, 
Sonderpädagogen und Physiotherapeuten 

VK27 Diagnostik und Therapie von 
psychosomatischen Störungen des Kindes 

Klinischer Psychologe 

VK28 Pädiatrische Psychologie Klinischer Psychologe 

VK29 Spezialsprechstunde Neuropädiatrie / Epilepsie - Diagnostik und Therapieführung 
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VK34 Neuropädiatrie Neuropädiater, EEG, Schlafentzugs-EEG, Langzeit-Video-EEG-
Monitoring, AEP, OAE, VEP, Tonaudiometrie, Bildgebung 

VK36 Neonatologie ab 33. Schwangerschaftswoche, 24-Stunden-
Geburtensaalbetreuung, keine Langzeitbeatmung 

VP07 Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

zusammen mit Klinischem Psychologen und Sonderpädagogen 

VP08 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 

zusammen mit Klinischem Psychologen und Sonderpädagogen 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 

Zusammenarbeit von Neuropädiatern und Klinischem Psychologen 

VK00 Diagnostik, Differentialdiagnostik und 
Therapie von Anfallsleiden 

EEG, Schlafentzugs-EEG, Langzeit-Video-EEG-Monitoring, 
medikamentöse Therapieführung, Betreuung von 
Vagusnervstimulatoren, Zusammenarbeit mit epilepsie-
chirurgischem Zentrum 

VK00 Diagnostik und Differentialdiagnostik von 
Aufmerksamkeitsdefizit/Hyperaktivitätsstör
ungen 

zusammen mit Klinischem Psychologen, Sonderpädagogen 

 

 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen  

Vollstationäre Fallzahl: 1391  

Teilstationäre Fallzahl:  0   
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

G40 224 Epilepsie 

J20 129 Akute Bronchitis 

A08 100 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

R94 66 Abnorme Ergebnisse von Funktionsprüfungen 

J06 59 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 
Atemwege 

P07 40 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem 
Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert 

A09 38 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 
näher bezeichneten Ursprungs 

K59 36 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

R55 27 Synkope und Kollaps 

R56 27 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

K52 25 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

S00 23 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

P59 22 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

F90 21 Hyperkinetische Störungen 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

R11 21 Übelkeit und Erbrechen 

J12 19 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 

J18 18 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J03 17 Akute Tonsillitis 

P22 17 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

B34 16 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 

P05 16 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernährung 

T78 16 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

A04 13 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

F93 12 Emotionale Störungen des Kindesalters 

R10 12 Bauch- und Beckenschmerzen 

F10 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F98 10 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 

J38 10 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

S06 10 Intrakranielle Verletzung 

J10 9 Grippe durch sonstige nachgewiesene Influenzaviren 

J45 9 Asthma bronchiale 

P21 9 Asphyxie unter der Geburt 

R51 9 Kopfschmerz 

K29 8 Gastritis und Duodenitis 

R62 8 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung 

J21 7 Akute Bronchiolitis 

N39 7 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

Z03 7 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 

Z38 7 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

G43 6 Migräne 

K12 6 Stomatitis und verwandte Krankheiten 

R42 6 Schwindel und Taumel 

B08 5 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautläsionen gekennzeichnet 
sind, anderenorts nicht klassifiziert 

B27 5 Infektiöse Mononukleose 

J15 5 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

L50 5 Urtikaria 

N10 5 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

P28 5 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 

P39 5 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 

P92 5 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 

R06 5 Störungen der Atmung 

R68 5 Sonstige Allgemeinsymptome 

A07 4 Sonstige Darmkrankheiten durch Protozoen 

F45 4 Somatoforme Störungen 

F92 4 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 

F95 4 Ticstörungen 

P29 4 Kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode 

R50 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache 

T63 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

T75 4 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 

A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 

A69 < 4 Sonstige Spirochäteninfektionen 

B86 < 4 Skabies 

D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom 

D69 < 4 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1 

F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F51 < 4 Nichtorganische Schlafstörungen 

F81 < 4 Umschriebene Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten 

F91 < 4 Störungen des Sozialverhaltens 

G24 < 4 Dystonie 

G44 < 4 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 

G47 < 4 Schlafstörungen 

G82 < 4 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 

H65 < 4 Nichteitrige Otitis media 

H66 < 4 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media 

I10 < 4 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J01 < 4 Akute Sinusitis 

J13 < 4 Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae 

K21 < 4 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

L21 < 4 Seborrhoisches Ekzem 

M02 < 4 Reaktive Arthritiden 

N48 < 4 Sonstige Krankheiten des Penis 

P08 < 4 Störungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer und hohem 
Geburtsgewicht 

P70 < 4 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Feten und das 
Neugeborene spezifisch sind 

R05 < 4 Husten 

R07 < 4 Hals- und Brustschmerzen 

R14 < 4 Flatulenz und verwandte Zustände 

R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma 

R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen 

R57 < 4 Schock, anderenorts nicht klassifiziert 

R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

T18 < 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt 

T22 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk 
und Hand 

T44 < 4 Vergiftung durch primär auf das autonome Nervensystem wirkende Arzneimittel 

T65 < 4 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen 

 

 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-207 836 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-930 529 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 
und des zentralen Venendruckes 

8-016 411 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

1-208 299 Registrierung evozierter Potentiale 

8-121 99 Darmspülung 

9-262 98 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
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OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-242 55 Audiometrie 

8-560 54 Lichttherapie 

1-760 48 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung 

8-010 43 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei 
Neugeborenen 

8-720 35 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 

8-015 22 Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

1-710 16 Ganzkörperplethysmographie 

1-440 14 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-632 14 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-900 10 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik 

1-316 8 pH-Metrie des Ösophagus 

3-820 7 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-706 6 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-711 6 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen 

1-650 5 Diagnostische Koloskopie 

5-259 5 Andere Operationen an der Zunge 

1-444 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

3-800 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

1-204 < 4 Untersuchung des Liquorsystems 

1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 

1-700 < 4 Spezifische allergologische Provokationstestung 

1-712 < 4 Spiroergometrie 

1-846 < 4 Diagnostische perkutane Punktion von Harnorganen 

1-945 < 4 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und Kindergesundheit 

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 

3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-651 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 

8-712 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Kindern und Jugendlichen 

8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie 

8-903 < 4 (Analgo-)Sedierung 

 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Allgemeinpädiatrische 
Ambulanz 

Konsiliaruntersuchungen im 
Fachgebiet Kinder- und 
Jugendmedizin (VK00) 
 

Inanspruchnahme bei 
Überweisung durch 
niedergelassene Fachärzte für 
Kinder- und Jugendmedizin 
und an Medizinischen 
Versorgungszentren 
beschäftigte Ärzte des 
Fachgebietes 



 
69 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Sonografie-Ambulanz Ultraschalldiagnostik am 
kindlichen Schädel, am 
kindlichen Abdomen sowie 
Urogenitalsonografie (VK00) 
 

Untersuchungen erfolgen auf 
Überweisung von 
niedergelassenen Ärzten, in 
Medizinischen 
Versorgungszentren tätigen 
Ärzte sowie durch ermächtigte 
Krankenhausärzte 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) 

Neuropädiatrische 
Ambulanz 

Diagnostik und Behandlung 
neuropädiatrischer Patienten 
(Epilepsie, Epilepsie-Verdacht, 
Kopfschmerzen, Migräne u.a.) 
(VK00) 
 

neuropädiatrische 
Behandlung, Beratung und 
Abklärung; neurologisch-
motoskopische Untersuchung 
bei Säuglingen, Kleinkindern, 
Kindern oder Jugendlichen, 
EEG; pädiatrisches Schlaf-
EEG; neurophysiolog. 
Untersuchung (AEP, VEP); 
Überweisung durch 
niedergelassene und an MVZ 
tätige Ärzte 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz allgemein-pädiatrische 
Untersuchung von Kindern 
und Jugendlichen (VK00) 
 

privatärztliche Abrechnung 
nach GOÄ 

AM08 Notfallambulanz (24h)  Erstversorgung von kindlichen 
und jugendlichen Notfällen 
und, falls notwendig, 
anschließende stationäre 
Aufnahme zur weiteren 
Therapie (VK00) 
 

Die Notaufnahme der 
Pleißental-Klinik GmbH ist die 
zentrale Anlaufstelle für alle 
eintreffenden Notfälle. 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach  
§ 115a SGB V 

 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
Herzerkrankungen (VK01) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) pädiatrischen 
Nierenerkrankungen (VK04) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes) (VK05) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 
(VK06) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 
(VK08) 
Diagnostik und Therapie von 
Allergien (VK13) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen (VK16) 
Diagnostik und Therapie 
spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer 
Neugeborener (VK22) 
Neuropädiatrie (VK34) 
 

H2-Atemtests, oraler 
Glukosetoleranztest, EKG, 
Echokardiographie, 
Schweißiontophorese, 
Spiroergometrie, 
Bodyplethysmographie, 
Röntgen, EEG, AEP, VEP, 
TE-OAE, AABR, transkutane 
Bilirubinbestimmung, 
Sonografie u.a. zur 
Vorbereitung der stationären 
Behandlung bzw. Sicherung 
des Behandlungserfolges 
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

nicht vorhanden 
 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 

 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8 239,82758  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,8 239,82758  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,78 240,65743  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,7 375,94594  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,7 375,94594  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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3,68 377,98913  
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maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP 
Neuropädiatrie 

 

 
 
B-[4].11.2 Pflegepersonal  

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82 1696,34146  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82 1696,34146  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,82 1696,34146  

 



 
73 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,65 109,96047  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,65 109,96047  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,63 110,13460  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,0 1391,00000  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,0 1391,00000  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,0 1391,00000  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2782,00000  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2782,00000  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,5 2782,00000  
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Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 

Zusatzqualifikationen: 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik  

 
 
B-[4].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  

 
Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
 
Die Psychologen der Pleißental-Klinik GmbH widmen sich in Kooperation mit den an der Behandlung 
Beteiligten intensiv psychosomatischen Problemen und der Abklärung von Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörungen und deren Komorbiditäten bei Kindern und Jugendlichen.  
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B-[5] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin  
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Anzahl Betten: 

9 

Fachabteilungsschlüssel: 

3600 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung: 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 

3624 Intensivmedizin/Schwerpunkt Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

3752 Palliativmedizin 

3753 Schmerztherapie 

Zugänge 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ronneburger Straße 106, 
08412 Werdau 

http://www.pleissental-klinik.de 

Chefärztinnen/-ärzte: 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Heike Fischer Chefärztin 03761 / 444 - 341  sek.anaesthesie@pleissental-klinik.de 

 
 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von 

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote  

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Anästhesie und Intensivmedizin  

Kommentar / Erläuterung 

VC71 Notfallmedizin  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis - nach den Leitlinien der Deutschen Sepsisgesellschaft e.V. 
- Mitarbeit in Mitteldeutscher Sepsisallianz 

VI38 Palliativmedizin patientenorientierte Therapieführung bei Patienten mit unheilbaren 
Erkrankungen bzw. begrenzter Lebenserwartung, fachübergreifende 
und symptombezogene Therapie und Beratung, Konsiliartätigkeit 

VI40 Schmerztherapie postoperative Schmerzbehandlung, Unterstützung der 
schmerzarmen Geburt, Schmerztherapie einschließlich zentraler 
und peripherer Blockaden, periphere Schmerzkatheter, 
Konsiliardienst für alle Abteilungen des Hauses 

VX00 Anästhesie Allgemeinnarkosen und regionale Anästhesieverfahren für die 
Disziplinen Kardiologie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Traumatologie, Orthopädie sowie Gynäkologie und Geburtshilfe 

VX00 interdisziplinäre Intensivmedizin  internistische, chirurgische, gynäkologische Intensivmedizin 

 

 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit  

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[5].5 Fallzahlen  

Vollstationäre Fallzahl: 0 

Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
In der Abteilung Anästhesie und Intensivmedizin erfolgt eine interdisziplinäre Betreuung von 
Patientinnen und Patienten aus den Fachabteilungen Chirurgie, Innere Medizin oder 
Gynäkologie/Geburtshilfe, die bei der jeweiligen Fachabteilung als Fall gezählt werden ï inklusive der 
zugehörigen Diagnosen und Prozeduren. Im Jahr 2015 wurden 4.700 Patienten auf der 
Intensivtherapiestation intensivmedizinisch behandelt oder erhielten im Rahmen eines Eingriffs eine 
Operationsnarkose. 
 
 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h)  interdisziplinäre Erstversorgung von 
Notfällen und, falls notwendig, 
anschließende stationäre Aufnahme 
bzw. Weiterleitung in spezialisierte 
Krankenhäuser (VX00) 
 

Die Notaufnahme der 
Pleißental-Klinik GmbH 
ist die zentrale 
Anlaufstelle für alle 
eintreffenden Notfälle. 

 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

nicht vorhanden 
 
 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,6 489,58333  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,6 489,58333  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,54   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,06   

 



 
78 

 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6 712,12121  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,6 712,12121  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,49   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,11   

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  
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B-[5].11.2 Pflegepersonal  

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

17,06 275,49824  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

17,06 275,49824  

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

17,06 275,49824  

 

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ08 Operationsdienst  

 
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[5].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik  

Die Pleißental-Klinik GmbH verfügt nicht über Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik. 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 
SGB V  

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-

tionsrate in % 

Kommentar / Erläuterung 

Ambulant erworbene Pneumonie 334 110,2  

Geburtshilfe 709 100,3  

Gynäkologische Operationen (ohne 
Hysterektomien) 

151 100,7  

Herzchirurgie < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 11 100,0  

Herzschrittmacher-Implantation 17 100,0  

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-
Explantation 

6 100,0  

Herztransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herztransplantation, 
Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen 

< 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftendoprothesenversorgung 138 100,0  

Hüftendoprothetik: 
Hüftendoprothesenimplantation 

135 100,7  

Hüftendoprothetik: Wechsel und 
Komponentenwechsel 

4 50,0 Die Dokumentationsrate in diesem 
Zählleistungsbereich der 
Hüftendoprothesenversorgung ist durch 
verfahrenstechnische Ursachen ggf. teilweise 
nicht korrekt darstellbar. Die Dokumentationsrate 
ist im gesamten Leistungsbereich der 
Hüftendoprothesenversorgung dargestellt. 

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit 
osteosynthetischer Versorgung 

50 112,0  

Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Revision/-
Systemwechsel/-Explantation 

< 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Karotis-Revaskularisation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte endovaskuläre 
Aortenklappenimplantation 

< 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte transapikale 
Aortenklappenimplantation 

< 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Knieendoprothesenversorgung 131 99,2  
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Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-

tionsrate in % 

Kommentar / Erläuterung 

Knieendoprothetik: 
Knieendoprothesenimplantation 

115 100,0  

Knieendoprothetik: Wechsel und 
Komponentenwechsel 

16 93,8  

Koronarangiographie und Perkutane 
Koronarintervention (PCI) 

< 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Leberlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lebertransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lungen- und Herz-Lungentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Mammachirurgie 248 101,2  

Neonatologie 118 100,0  

Nierenlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Pankreas- und Pankreas-Nierentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Pflege: Dekubitusprophylaxe 202 99,0  

 

 
 



C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 

(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts im 
Blut bei Lungenentzündung innerhalb 
von 8 Stunden nach Aufnahme 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  98,17 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  98,12 / 98,22 

8)  368 / 364 / - 
9)  98,91 
10)  unverändert 
11)  97,24 / 99,58 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts im 
Blut bei Lungenentzündung innerhalb 
von 8 Stunden nach Aufnahme (ohne 
aus einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Patienten) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  98,25 
6)  Nicht definiert 
7)  98,20 / 98,30 

8)  367 / 363 / - 
9)  98,91 
10)  unverändert 
11)  97,23 / 99,58 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts im 
Blut bei Lungenentzündung innerhalb 
von 8 Stunden nach Aufnahme 
(ausschließlich aus einem anderen 
Krankenhaus zuverlegte Patienten) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  96,16 
6)  Nicht definiert 
7)  95,79 / 96,50 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Behandlung der 
Lungenentzündung mit Antibiotika 
innerhalb von 8 Stunden nach 
Aufnahme 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  95,55 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  95,47 / 95,63 

8)  293 / 277 / - 
9)  94,54 
10)  verschlechtert 
11)  91,31 / 96,61 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Frühes Mobilisieren von Patienten 
mit geringem Risiko innerhalb von 24 
Stunden nach Aufnahme 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  97,35 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  97,18 / 97,50 

8)  34 / 32 / - 
9)  94,12 
10)  unverändert 
11)  80,91 / 98,37 

12)  U33 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Frühes Mobilisieren von Patienten 
mit mittlerem Risiko innerhalb von 24 
Stunden nach Aufnahme 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  93,26 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  93,13 / 93,40 

8)  193 / 188 / - 
9)  97,41 
10)  unverändert 
11)  94,08 / 98,89 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Fortlaufende Kontrolle der 
Lungenentzündung mittels Erhebung 
von Laborwerten (CRP oder PCT) 
während der ersten 5 Tage 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  98,73 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  98,68 / 98,78 

8)  272 / 272 / - 
9)  100,00 
10)  unverändert 
11)  98,61 / 100,00 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Feststellung des ausreichenden 
Gesundheitszustandes nach 
bestimmten Kriterien vor Entlassung 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  95,20 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  95,10 / 95,29 

8)  224 / 219 / - 
9)  97,77 
10)  unverändert 
11)  94,88 / 99,04 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Ausreichender 
Gesundheitszustand nach bestimmten 
Kriterien bei Entlassung 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  97,83 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  97,76 / 97,90 

8)  219 / 207 / - 
9)  94,52 
10)  verschlechtert 
11)  90,67 / 96,84 

12)  H20 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalts 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  13,25 
6)  Nicht definiert 
7)  13,12 / 13,37 

8)  368 / 74 / - 
9)  20,11 
10)  unverändert 
11)  16,33 / 24,50 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Messen der Anzahl der Atemzüge 
pro Minute des Patienten bei 
Aufnahme ins Krankenhaus 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  95,72 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  95,64 / 95,79 

8)  368 / 364 / - 
9)  98,91 
10)  unverändert 
11)  97,24 / 99,58 

12)  R10 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Außerhalb des 
Krankenhauses 
erworbene Lungen-
entzündung 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalts ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  1,03 
6)  <= 1,58  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  1,02 / 1,04 

8)  368 / 74 / 49,54 
9)  1,49 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  1,21 / 1,82 

12)  R10 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   



 
84 

 

(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalts 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,38 
6)  Nicht definiert 
7)  1,30 / 1,46 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Komplikationen während oder 
aufgrund der Operation 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,88 
6)  <= 2,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  0,81 / 0,95 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  A42 
13)  verschlechtert 

14)   
15)   

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalts ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,93 
6)  <= 3,74  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,88 / 0,99 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  A42 
13)  verschlechtert 

14)   
15)   

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Dauer der Operation 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  86,35 
6)  >= 60,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  86,10 / 86,59 

8)  17 / 15 / - 
9)  88,24 
10)  unverändert 
11)  65,66 / 96,71 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Zusammengefasste Bewertung der 
Qualität zur Kontrolle und zur 
Messung eines ausreichenden 
Signalausschlags der Sonden 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  95,34 
6)  >= 90,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  95,26 / 95,42 

8)  57 / 54 / - 
9)  94,74 
10)  verschlechtert 
11)  85,63 / 98,19 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Erstmaliges 
Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Lageveränderung oder 
Funktionsstörung der Sonde 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,50 
6)  <= 3,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  1,42 / 1,59 

8)  17 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 18,43 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   



 
85 

 

(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Geburtshilfe 2)  Anwesenheit eines Kinderarztes 
bei Frühgeburten 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  95,85 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  95,60 / 96,09 

8)  14 / 14 / - 
9)  100,00 
10)  unverändert 
11)  78,47 / 100,00 

12)  R10 
13)  verbessert 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Bestimmung des Säuregehalts im 
Nabelschnurblut von Neugeborenen 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  99,13 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  99,10 / 99,15 

8)  696 / 695 / - 
9)  99,86 
10)  unverändert 
11)  99,19 / 99,97 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Übersäuerung des Blutes bei 
Neugeborenen 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,20 
6)  Nicht definiert 
7)  0,19 / 0,21 

8)  657 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 0,58 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 
Spontangeburt 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  1,39 
6)  Nicht definiert 
7)  1,35 / 1,42 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 
Spontangeburt ohne Dammschnitt 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  1,14 
6)  Nicht definiert 
7)  1,10 / 1,17 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Gabe von Kortison bei drohender 
Frühgeburt (bei mindestens 2 Tagen 
Krankenhausaufenthalt vor 
Entbindung) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  95,61 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  95,13 / 96,04 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Zeitraum zwischen Entschluss  
zum Notfallkaiserschnitt und Geburt 
des Kindes über 20 Minuten 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,48 
6)  Sentinel-Event 
7)  0,36 / 0,65 

8)  14 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Geburtshilfe 2)  Kritischer Zustand des 
Neugeborenen 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,03 
6)  Nicht definiert 
7)  0,03 / 0,04 

8)  671 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 0,57 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Vorbeugende Gabe von Antibiotika 
während des Kaiserschnitts 
3)  ja 

4)  gut 
 

5)  98,22 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  98,16 / 98,27 

8)  204 / 202 / - 
9)  99,02 
10)  unverändert 
11)  96,50 / 99,73 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 
Spontangeburt ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  1,06 
6)  <= 2,29  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  1,03 / 1,08 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Übersäuerung des Blutes bei 
Neugeborenen ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,02 
6)  Nicht definiert 
7)  0,97 / 1,08 

8)  657 / 0 / 1,37 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 2,78 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Zusammengefasste Bewertung der 
Qualität der Versorgung  
Neugeborener in kritischem Zustand 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  1,02 
6)  <= 2,26  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,99 / 1,05 

8)  671 / 5 / 5,20 
9)  0,96 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,41 / 2,24 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Geburtshilfe 2)  Kaiserschnittgeburten 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  31,42 
6)  Nicht definiert 
7)  31,31 / 31,53 

8)  722 / 211 / - 
9)  29,22 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  26,02 / 32,64 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Kaiserschnittgeburten - unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,97 
6)  <= 1,24  (90. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,97 / 0,98 

8)  722 / 211 / 233,25 
9)  0,90 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,81 / 1,01 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Gynäkologische 
Operationen 

2)  Keine Entfernung des Eierstocks 
bei jüngeren Patientinnen mit 
gutartigem Befund nach 
Gewebeuntersuchung 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  91,33 
6)  >= 78,37 % (5. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  91,02 / 91,64 

8)  36 / 33 / - 
9)  91,67 
10)  unverändert 
11)  78,17 / 97,13 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Gynäkologische 
Operationen 

2)  Entfernung der Eierstöcke oder der 
Eileiter ohne krankhaften Befund nach 
Gewebeuntersuchung 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  12,04 
6)  <= 20,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  11,55 / 12,55 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Gynäkologische 
Operationen 

2)  Fehlende Gewebeuntersuchung 
nach Operation an den Eierstöcken 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  1,53 
6)  <= 5,00 % 
(Zielbereich) 
7)  1,41 / 1,66 

8)  50 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 7,13 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Gynäkologische 
Operationen 

2)  Blasenkatheter länger als 24 
Stunden 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  3,59 
6)  <= 8,52 % (90. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  3,47 / 3,70 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Lymphknotenentfernung bei 
Brustkrebs im Frühstadium 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,15 
6)  Sentinel-Event 
7)  0,08 / 0,28 

8)  17 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  - 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Lymphknotenentfernung bei 
Brustkrebs im Frühstadium und 
Behandlung unter Erhalt der Brust 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  11,62 
6)  <= 20,75 % (90. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  10,77 / 12,54 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Absicherung der Diagnose vor der 
Behandlung mittels 
Gewebeuntersuchung 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  96,75 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  96,62 / 96,88 

8)  168 / 157 / - 
9)  93,45 
10)  unverändert 
11)  88,66 / 96,30 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Entscheidung für eine Entfernung 
der Wächterlymphknoten 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  94,91 
6)  >= 90,00 % 
(Zielbereich) 
7)  94,67 / 95,14 

8)  70 / 69 / - 
9)  98,57 
10)  unverändert 
11)  92,34 / 99,75 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Rate an Patientinnen mit einem 
positiven HER2/neu-Befund 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  13,92 
6)  Nicht definiert 
7)  13,65 / 14,19 

8)  131 / 38 / - 
9)  29,01 
10)  unverändert 
11)  21,92 / 37,29 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Rate an Patientinnen mit einem 
positiven HER2/neu-Befund - unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,91 
6)  Nicht definiert 
7)  0,90 / 0,93 

8)  131 / 38 / 19,07 
9)  1,99 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  1,51 / 2,56 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Röntgen- oder 
Ultraschalluntersuchung der 
Gewebeprobe während der Operation 
bei Patientinnen mit markiertem 
Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  80,66 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  80,13 / 81,19 

8)  86 / 85 / - 
9)  98,84 
10)  - 
11)  93,70 / 99,79 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Operation an der 
Brust 

2)  Röntgen- oder 
Ultraschalluntersuchung der 
Gewebeprobe während der Operation 
bei Patientinnen mit markiertem 
Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  97,74 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  97,52 / 97,95 

8)  60 / 60 / - 
9)  100,00 
10)  - 
11)  93,98 / 100,00 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Reparatur, 
Wechsel oder 
Entfernen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Entscheidung zur erneuten 
Operation  aufgrund  einer Infektion 
3)  ja 

4)  schwach 
 

5)   
6)  <= 1,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)   /  

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  - 
11)  - / - 

12)  S91 
13)   

14)   
15)   

1)  Reparatur, 
Wechsel oder 
Entfernen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Lageveränderung oder 
Funktionsstörung von angepassten 
oder neu eingesetzten Sonden 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,86 
6)  <= 3,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  0,69 / 1,09 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Reparatur, 
Wechsel oder 
Entfernen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Entscheidung zur erneuten 
Operation  aufgrund technischer 
Probleme mit dem Herzschrittmacher 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,98 
6)  <= 3,70 % (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,92 / 1,05 

8)  28 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 12,06 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Reparatur, 
Wechsel oder 
Entfernen eines 
Herzschrittmachers 

2)  Entscheidung zur erneuten 
Operation  aufgrund eines Problems, 
das im Zusammenhang mit dem 
Eingriff steht (Problem mit der 
Schrittmachersonde oder an der 
Gewebetasche) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  3,20 
6)  <= 6,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)  3,09 / 3,32 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  - 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalt bei 
Risikogeburten, die lebend geboren 
wurden (ohne aus einem anderen 
Krankenhaus zuverlegte Kinder) ï 
unter Berücksichtigung der Schwere 
aller Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,03 
6)  <= 3,00  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,96 / 1,10 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  H20 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Hirnblutungen bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) ï unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,94 
6)  Nicht definiert 
7)  0,85 / 1,03 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Höhergradige Netzhautschädigung 
bei sehr kleinen Frühgeborenen (ohne 
aus einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder)- unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  0,97 
6)  Nicht definiert 
7)  0,86 / 1,10 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Schädigung der Lunge bei sehr 
kleinen Frühgeborenen (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,90 
6)  Nicht definiert 
7)  0,84 / 0,97 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Kinder mit im Krankenhaus 
erworbenen Infektionen pro 1000 
Behandlungstage (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) ï unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  ja 

4)  schwach 
 

5)  0,91 
6)  <= 3,15  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,87 / 0,96 

8)  1013 / 0 / 0,38 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 9,96 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Anzahl der im Krankenhaus 
erworbenen Infektionen pro 1000 
Behandlungstage (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) ï unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  ja 

4)  schwach 
 

5)  0,93 
6)  <= 2,90  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,89 / 0,98 

8)  1013 / 0 / 0,42 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 9,16 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Luftansammlung zwischen Lunge 
und Brustwand (sog. Pneumothorax) 
bei beatmeten Kindern (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) ï unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,84 
6)  <= 1,92  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,80 / 0,89 

8)  4 / 0 / 0,16 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 12,45 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Durchführung eines Hörtests 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  96,67 
6)  >= 95,00 % 
(Zielbereich) 
7)  96,55 / 96,78 

8)  108 / 107 / - 
9)  99,07 
10)  unverändert 
11)  94,94 / 99,84 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Körpertemperatur unter 36.0 Grad 
bei Aufnahme ins Krankenhaus 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  4,49 
6)  <= 9,47 % (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  4,36 / 4,62 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalt bei 
Risikogeburten, die lebend geboren 
wurden (ohne aus einem anderen 
Krankenhaus zuverlegte Kinder) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,79 
6)  Nicht definiert 
7)  0,74 / 0,85 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Hirnblutungen bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  4,04 
6)  Nicht definiert 
7)  3,68 / 4,43 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Höhergradige Netzhautschädigung 
bei sehr kleinen Frühgeborenen (ohne 
aus einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  3,79 
6)  Nicht definiert 
7)  3,36 / 4,27 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Schädigung der Lunge bei sehr 
kleinen Frühgeborenen (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  8,24 
6)  Nicht definiert 
7)  7,66 / 8,86 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Kinder mit im Krankenhaus 
erworbenen Infektionen pro 1000 
Behandlungstage (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) 
3)  ja 

4)  schwach 
 

5)  0,91 
6)  Nicht definiert 
7)  0,87 / 0,96 

8)  1013 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 3,78 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Anzahl der im Krankenhaus 
erworbenen Infektionen pro 1000 
Behandlungstage (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) 
3)  ja 

4)  schwach 
 

5)  1,11 
6)  Nicht definiert 
7)  1,05 / 1,16 

8)  1013 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  unverändert 
11)  0,00 / 3,78 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Luftansammlung zwischen Lunge 
und Brustwand (sog. Pneumothorax) 
bei beatmeten Kindern 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  4,05 
6)  Nicht definiert 
7)  3,83 / 4,29 

8)  4 / 0 / - 
9)  0,00 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  0,00 / 48,99 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalt bei Früh- und 
Risikogeburten, die lebend geboren 
wurden ï unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,00 
6)  <= 2,29  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,93 / 1,07 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  U32 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit während des 
Krankenhausaufenthalt bei Früh- und 
Risikogeburten, die lebend geboren 
wurden 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,87 
6)  Nicht definiert 
7)  0,81 / 0,93 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  unverändert 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  4,21 
6)  Nicht definiert 
7)  3,84 / 4,61 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Sterblichkeit bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) - unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  1,01 
6)  Nicht definiert 
7)  0,93 / 1,11 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Eingriff aufgrund einer Schädigung 
des Darms bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte 
Kinder) 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  1,23 
6)  Nicht definiert 
7)  1,04 / 1,46 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Schädigung des Darms bei sehr 
kleinen Frühgeborenen (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) - unter 
Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  schwach 
 

5)  1,17 
6)  Nicht definiert 
7)  0,99 / 1,39 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Versorgung von 
Frühgeborenen 

2)  Zusammengefasste Bewertung der 
Qualität der Versorgung von 
Frühgeborenen 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,97 
6)  <= 1,71  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,92 / 1,01 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  eingeschränkt/ nicht 
vergleichbar 
11)  - / - 

12)  N01 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Vorbeugung 
eines Druck-
geschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 
des Krankenhausaufenthalts 
mindestens ein Druckgeschwür 
erwarben 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,40 
6)  Nicht definiert 
7)  0,39 / 0,40 

8)  8774 / 38 / - 
9)  0,43 
10)  - 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Vorbeugung 
eines Druck-
geschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 
des Krankenhausaufenthalts 
mindestens ein Druckgeschwür 
erwarben - unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,99 
6)  <= 2,11  (95. 
Perzentil, 
Toleranzbereich) 
7)  0,98 / 0,99 

8)  8774 / 38 / 32,56 
9)  1,17 
10)  - 
11)  - / - 

12)  R10 
13)  unverändert 

14)   
15)   

1)  Vorbeugung 
eines Druck-
geschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 
des Krankenhausaufenthalts 
mindestens ein Druckgeschwür 4. 
Grades/der Kategorie 4 erwarben 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)  0,01 
6)  Sentinel-Event 
7)  0,01 / 0,01 

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  - 
11)  - / - 

12)  D50 
13)  verschlechtert 

14)   
15)   

1)  Vorbeugung 
eines Druck-
geschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 
des Krankenhausaufenthalts 
mindestens ein Druckgeschwür 2. 
Grades/der Kategorie 2 erwarben 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,32 
6)  Nicht definiert 
7)  0,32 / 0,33 

8)  8774 / 30 / - 
9)  0,34 
10)  - 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   

1)  Vorbeugung 
eines Druck-
geschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 
des Krankenhausaufenthalts 
mindestens ein Druckgeschwür 3. 
Grades/der Kategorie 3 erwarben 
3)  nein 

4)  gut 
 

5)  0,06 
6)  Nicht definiert 
7)  0,06 / 0,07 

8)  8774 / 6 / - 
9)  0,07 
10)  - 
11)  - / - 

12)  N02 
13)  eingeschränkt/ 
nicht vergleichbar 

14)   
15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-

statistische 

Bewertung 

(5) Bundesdurchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis 

zum vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauensbereich 

(Krankenhaus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten Stellen 

(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Wechsel des 
Herzschrittmachers 
(ohne Eingriff an 
den Sonden) 

2)  Zusammengefasste Bewertung der 
Qualität zur Durchführung der 
Kontrolle und der Messung eines 
ausreichenden Signalausschlags der 
Sonden 
3)  nein 

4)  mäßig 
 

5)   
6)  >= 95,00 % 
(Toleranzbereich) 
7)   /  

8)  < 4 / - / - 
9)  - 
10)  - 
11)  - / - 

12)  S91 
13)   

14)   
15)   

 



C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.  
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

DMP Kommentar / Erläuterung 

Brustkrebs Teilnahme am DMP in Kooperation mit dem Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 

Koronare Herzkrankheit (KHK) nicht invasiv tätiges kardiologisches Krankenhaus 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
SGB V 

Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

Erbrachte 

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Pankreas 

10 10 Kein Ausnahmetatbestand 
(MM05) 
 

 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 132 Kein Ausnahmetatbestand 
(MM05) 
 

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Versorgung von Früh- und Neugeborenen ï Perinataler 
Schwerpunkt 

Die Pleißental-Klinik GmbH erfüllt die 
Voraussetzungen zum Tragen der Bezeichnung 
Perinataler Schwerpunkt. Dazu zählen u.a. die 
Vorhaltung einer Geburtsklinik mit 
angeschlossener Kinderklinik, die Verfügbarkeit 
von diagnostischen Verfahren wie Radiologie, 
allgemeine Sonographie, EKG und EEG, 24-
Stunden-Anwesenheit eines pädiatrischen Arztes 
sowie mehrjährige Berufserfahrung im Bereich 
Neonatologie eines Arztes mit der 
Gebietsbezeichnung Kinder- und Jugendmedizin. 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 

  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und -
psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen) 

33 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

32 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 32 Personen 

 
* nach den ĂRegelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen 
und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhausñ (siehe www.g-
ba.de



 


